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AKTION EHRENAMT

Ihr Einsatz bitte!
Wer sucht Hilfe:
Psychosoziale Hilfen der kath.
Gesamtkirchengemeinde Lud-
wigsburg, Kontakttreff

Was macht die Einrichtung: 
Der Kontakttreff bietet Men-
schen mit besonderen psycho-
sozialen Bedürfnissen die Mög-
lichkeit, sich wöchentlich zu
Austausch und Aktivitäten zu
treffen.

Art des Einsatzes:
Ehrenamtliche engagieren sich
bei der Vorbereitung und
Durchführung der Angebote.

Ort des Einsatzes:
Haus Edith Stein in Hoheneck

Gesucht werden:
Menschen ab 18 Jahre

Vorkenntnisse:
Freude an der Begegnung mit
Menschen, ein wertschätzen-
der Umgang und Empathie
werden großgeschrieben.

Gibt es eine Einführung:
Persönliches Gespräch und
Schnuppernachmittag.

Zeitlicher Aufwand: 
Ein bis zwei Mittwoche im Mo-
nat, von 15 bis 17.30 Uhr (Kon-
takttreff 15.30 bis 17 Uhr plus
Vor- und Nachbereitung), eine
Teambesprechung monatlich
direkt nach dem Kontakttreff.

Internet-Auftritt:
www.kath-kirche-lb.de/sozia-
les/psychosoziale-hilfen/

Kontakt:
Anlaufstelle Bürgerschaftliches
Engagement, (07141) 910-
3333, ehrenamt@ludwigs-
burg.de. Geöffnet: montags
14–16 Uhr, dienstags 10–12 Uhr,
mittwochs 10–12 Uhr und don-
nerstags 10–12 Uhr.

Schüler informieren sich über Studiengänge
Die Pädagogische Hoch-
schule hat gestern ihre Tü-
ren für Studieninteressierte
geöffnet. Die Studiengänge
im sozialen Bereich sind für
die Schüler aus unterschied-
lichen Gründen attraktiv.

Nach dem Abitur beginnt für die
Schülerinnen und Schüler ein
neuer Lebensabschnitt. Die Ent-
scheidung, welchen Beruf sie er-
lernen möchten, ist dafür rich-
tungsweisend. Der Studieninfor-
mationstag bietet die Möglich-
keit, Hochschulen kennenzuler-
nen, in Vorlesungen und Semina-
re hineinzuschnuppern oder
wichtige Informationen, etwa zur
Bewerbung, einzuholen. Dieses
Angebot haben die
Schüler auch an der
Pädagogischen
Hochschule Ludwigs-
burg (PH) rege ge-
nutzt. Marion Mer-
tens von der Hoch-
schulkommunikation
erzählt: „Der Studi-
engang Grundschullehramt wird
auch dieses Jahr am stärksten
nachgefragt.“

Es gibt unterschiedliche Grün-
de, weshalb die jungen Erwach-
senen den Beruf des Lehrers
wählen möchten. Leonie Hans
möchte Grundschullehrerin in
den Fächern Deutsch und Sport
werden. „Ich mache gerne etwas
Soziales mit Menschen. Außer-
dem mache ich gerne Sport.“ Für
Elias Schneider gibt es andere
Gründe, einen pädagogischen
Beruf zu ergreifen. „Ich sehe, was

die Lehrer bei mir gemacht ha-
ben, und möchte das auch tun.“
Ihm geht es darum, anderen zu
helfen, gut durch die Schulzeit zu
kommen. Er interessiert sich für
Realschullehramt. Für Lina
Kuhnle ist der Beruf Lehrer at-
traktiv, weil er sich abwechs-
lungsreicher gestalte als ein klas-
sischer Bürojob. Sie interessiert
der Studiengang Lehramt in der
Sekundarstufe 1. „Ich kann mir
vorstellen, mit Jugendlichen zu
arbeiten. Die Fächer Mathe und
Musik interessieren mich sehr.“

Auf überraschend großen Zu-
spruch stießen zwei bestimmte
Veranstaltungen: „Über 100
Schülerinnen und Schüler be-
suchten die Schnuppervorlesun-
gen in verschiedenen Fächern.
Sie interessierten sich sehr für
die Vorstellungen der verschiede-
nen Studiengänge, wie zum Bei-

spiel ,Bildung und
Erziehung im Kin-
desalter (Kindheits-
pädagogik)‘ oder die
,Experimente aus
dem Studium und
für die Schule zum
selber Ausprobieren‘
des Faches Physik“,

resümiert Anne Nörthemann,
Pressesprecherin der PH. Auch
die Campusrundgänge seien sehr
gut besucht gewesen.

Zum Programm des Studienin-
fotages gehörten Schnuppervor-
lesungen und -seminare, Vorstel-
lungen der einzelnen Lehramts-
fächer, Beratungsangebote zu
den jeweiligen Studiengängen
sowie zu Fragen der Bewerbung,
Auswahl und Zulassung.

Nach Angaben der Hochschul-
kommunikation haben 300 bis
400 Besucher in Präsenz an den

VON INGRID BONFERT

Am Informationsstand im Foyer fanden Gespräche zwischen Studenten und Schülern statt. Foto: Holm Wolschendorf

Veranstaltungen teilgenommen,
während 200 Schüler das On-
line-Angebot genutzt haben.

Bei der Begrüßung durch die
Hochschulleitung wurde betont,
dass die Pädagogische Hoch-
schule keine Fachhochschule ist,
sondern denselben Status wie ei-
ne Universität aufweist. Die
Fachhochschulreife berechtigt
somit nicht zum Studium an der
PH. Für das Sommersemester
2023 erwartet Nörthemann eine
ähnliche Anzahl an Studienan-
fängern wie im vergangenen
Sommersemester. Damals konn-
ten rund 230 Bachelor- und 350
Masterstudenten begrüßt wer-
den. Insgesamt gibt es derzeit
rund 6000 Studentinnen und Stu-
denten an der PH.

Während des Studieninfotages
herrschte eine ruhige Atmosphä-
re auf dem Campus. Sowohl am
Infostand als auch in den On-

line-Veranstaltungen wirkten die
Besucher neugierig und konzent-
riert. Dazu hat auch die Beteili-
gung vieler Studenten beigetra-
gen. Diese haben den Studienin-
teressierten den Campus gezeigt

und hatten als Ansprechpartner
ein offenes Ohr für die Besucher.
„Das führt zu Gesprächen auf
Augenhöhe und baut eventuelle
Unsicherheiten ab“, so Nörthe-
mann.

„Ich kann mir
vorstellen, mit
Jugendlichen zu
arbeiten.“
Lina Kuhnle
Schülerin

� Studierende von Armut betroffen
n Deutschland waren im ver-
gangenen Jahr laut Statistik
knapp 38 Prozent der Stu-

dentinnen und Studenten ar-
mutsgefährdet. Noch höher war
das Armutsrisiko bei Studenten,
die allein oder ausschließlich mit
Kommilitonen zusammenlebten
(76,1 Prozent), wie das Statisti-
sche Bundesamt anlässlich des
Weltstudierendentags mitteilte.

Bei den Kosten für Wohnraum
mussten die Studenten beson-
ders tief in die Tasche greifen: So

I lag der durchschnittliche Anteil
der Wohnkosten am verfügbaren
Haushaltseinkommen für Studie-
rende bei 31,6 Prozent und damit
deutlich über der Wohnkosten-
belastung der Gesamtbevölke-
rung (23,3 Prozent).

Die Bundesregierung hatte im
September ein drittes Entlas-
tungspaket als Ausgleich für die
rasant steigenden Preise vorge-
stellt. Zu den Maßnahmen zäh-
len auch Einmalzahlungen an
Studenten. (dpa)

HGL

Konzertausflug nach
Oberstdorf
Für das 1. Akkordeonorchester
der Harmonika-Gemeinschaft
Ludwigsburg ist der Sommer mit
einem Konzertausflug nach
Oberstdorf zu Ende gegangen.
Unter der Leitung von Ute Matt
spielte es Unterhaltungsmusik so-
wie Klassik und Filmmusik. Ein
Ausflug mit Wanderung für die
Akkordeonspieler, eine Fahrt mit
dem Marktbähnle durch Oberst-
dorf und zum Christlessee sowie
ein Essen in urigen Lokalen run-
deten den Tag ab. (red)

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: 
Monika und Jürgen Süssenbach, 
Gisela und Erich Hohbach

WIR GRATULIEREN

RAUMWELTEN

Reise in das Universum
Die Raumwelten ge-
hen komplett ins Digi-
tale. Die Plattform für
Szenografie, Architek-
tur und Medien zeigt
sich aber auch in Lud-
wigsburg: Im Museum
kann die virtuelle Welt
entdeckt werden.

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Es ist ein Flug in die Schwerelo-
sigkeit, der im Ludwigsburger
Akademiehof mit einem Wetter-
ballon startet. Dieser steigt 33
Kilometer hoch und erreicht
schließlich die Stratosphäre. Mit
virtueller Brille ist man dabei
und erlebt Eindrückliches. Die
VR-Reise kann nun jeder im
Ludwigsburg Museum erleben.
Die Raumwelten als Plattform
für Szenografie, Architektur und
Medien findet noch bis Freitag
in erster Linie digital statt, mit
Laptop und Internetverbindung
kann hier jeder über die Websei-
te www.raum-welten.com teil-
nehmen und hochkarätigen Re-
ferenten lauschen oder Work-
shops besuchen.

Flug mit dem Wetterballon

Parallel dazu gibt es außerdem
die Ausstellung im Museum. Der
Zugang ist kostenlos und inter-
essant für alle, die mal mit dem
zur Verfügung gestellten Equip-
ment auf virtuelle Entdeckungs-
reise gehen wollen. Etwa beim
Flug mit dem Wetterballon zum
Rand des Universums. Anfangs
lässt dieses Sinneserlebnis noch
taumeln, dann spürt man förm-
lich die Ruhe in der Schwerelo-
sigkeit, bevor es wieder im
Sturzflug zur Erde zurückgeht.
Um dieses einmalige Erlebnis
möglich zu machen, ließ die

Mit der VR-Brille in unbekannte Welten geht es im Ludwigsburg Museum. Foto: Holm Wolschendorf

Künstlerin Marie Lienhard eine
360-Grad-Panoramakamera an
einem heliumgefüllten Ballon
aufsteigen.

Ebenfalls spannend: Der vir-
tuelle Rundgang auf geheimen
Wegen durch das Residenz-
schloss – entwickelt eigens für
das Schloss und schon im Ge-
brauch – sowie der Besuch des
Mitternachtstheaters, eine hin-
reißende interaktive Geschichte
zur Geisterstunde im Schloss.
Ganz analog waren jetzt der Ge-
schäftsführer der Film & Medien
Festival gGmbH als Veranstalter
der Raumwelten, Uwe Schmitz-
Gielsdorf, die Leiterin des Lud-
wigsburg Museum, Alke Hollwe-
del, und die organisatorische
Leiterin der Raumwelten, Isabel
Wacker-Zjaba, vor Ort in Lud-
wigsburg, um die Ausstellung im
Museum zu eröffnen und die
Reisen in die virtuellen Räume
mit der VR-Brille auf dem Kopf
und den Controllern in den

Händen zu präsentieren. Mit
dabei war auch der Projektma-
nager und Experte für virtuelle
Realität, Hasan Halici. Er erläu-
terte, dass die VR-Technologie
mehr ist als nur Spielerei, son-
dern dass die Weiterentwicklun-
gen viele Einsatzmöglichkeiten
bieten. Er nannte den Bereich
Bildung und Training oder auch
die Schulung von Mitarbeitern
zum richtigen Verhalten im Ka-
tastrophenfall. In der Industrie
bei der Entwicklung und dem
Test von Prototypen komme die
VR-Technik immer häufiger zum
Einsatz. Nicht zuletzt in der Ar-
chitektur, wo es mit der virtuel-
len Realität gelinge, Räume zu
betreten, bevor sie überhaupt
gebaut werden.

Animationsinstitut mit Preisen

Einen Boom erlebt überdies
der Bereich Spiele, wo Interes-
sierte bei den Raumwelten erste
Programmierschritte lernen

können. Das Angebot gilt ab
zwölf Jahren und ist ebenfalls
online und kostenlos auch über
die Raumwelten-Webseite zu
besuchen. Und die VR-Technik
ist in Ludwigsburg ein Wirt-
schaftsfaktor, darauf wies der
Medienbeauftragte der Stadt,
Tanino Bellanca, hin. Die an der
Filmakademie mit dem Anima-
tionsinstitut produzierten Spiele
und Anwendungen aus dem Be-
reich Virtuelle Realität haben
laut Bellanca schon einige Prei-
se gewonnen.

INFO: Die Ausstellung im Ludwigs-
burg Museum mit virtuellen Entde-
ckungsmöglichkeiten kann noch bis
einschließlich Freitag, 18. Novem-
ber, jeweils von 10 bis 18 Uhr be-
sucht werden. Der Eintritt ist frei.
Unter www.raum-welten.com kön-
nen bis Freitag, 18. November, Vor-
träge in der Hub besucht werden,
auch ein eigener Avatar und Inter-
aktion mit Besuchern ist möglich.

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschafts- und
Notdienst 116 117

Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53

Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93

Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Öffnungszeiten :Mo, Di, Do 18.00 bis
8.00 des Folgetages.

Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen. Öffnungszeiten: Montag bis
Donnerstag 18.00 bis 7.00.

Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Straße
50, 71229 Leonberg, Öffnungszeiten: Don-
nerstag 18.00 bis 22.00.

Corona
Corona-Hotline Landratsamt Ludwigsburg,
(0 71 41) 144-6 94 00.

Abstrichstelle am Klinikum Ludwigsburg:
Online-Terminvergabe 
www.corona-teststelle-ludwigsburg.de,
Telefon: 07141-281250.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostraße 4, 71640 Ludwigsburg.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis
22.00. Anmeldung nicht erforderlich und kei-
ne telefonische Beratung möglich. Versiche-
rungskarte bitte mitbringen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Sontags Apotheke im
Kaufland Schwieberdinger Straße,
Schwieberdinger Str. 94, Ludwigsburg,
(0 71 41) 4 88 96 90.
Apotheke Poppenweiler, Steinheimer Str.
17, Ludwigsburg-Poppenweiler, (0 71 44)
1 44 40.
BÖNNIGHEIM: Stadt-Apotheke, Kirchstr.
2, Bönnigheim, (0 71 43) 2 10 19.
DITZINGEN: Apotheke am Rathausplatz,
Rathausplatz 4, Ditzingen-Hirschlanden,
(0 71 56) 61 01.
FREIBERG: Palm'sche Apotheke, Markt-
platz 10, Freiberg, (0 71 41) 70 76 77.
MAULBRONN: Stadt-Apotheke Maul-
bronn, Frankfurter Str. 30, Maulbronn,
(0 70 43) 90 01 00.
ABSTATT: Rathaus-Apotheke, Rathausstr.
31, Abstatt, (0 70 62) 6 43 33.

NOTDIENSTE

TREFFS – TERMINE

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:

Gesamtausgabe:
Dan Natura,
Porschestraße 8, 71634 Ludwigsburg
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